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Das Unterrichtswesen und die allgemeine

Bildung in Italien
Schluß

Gebildete Italiener gewisser Classen geben eS
selbst unverhohlen zn daß bei ihnen eine großartige
Unwissenheit ganz besonders in Allem herrscht was
die Geographie und die Kenntniß sremder Völker
und Länder betrifft Sie finden den Grnnd davon
in einer gewissen nationalen Eitelkeit mit der sich
die Italiener selbst ost ohne eS zu wissen als die
größte Natiou der Erde als das vorzugsweise ci
vilisirte Volk betrachten Seitdem Italien keine
großen Geister mehr hervorbringt die Namen sei
ner Künstler nicht mehr jenseits der Alpen und deö
Meeres wiederhallen und sein sreies Staatsleben
zu Grunde gegangen ist beschranken sich seine Be
wohner daraus andere Völker zn der Anerkennung
zwingen zu wollen daß sie aus jedem Gebier des
Lebens der Wissenschaft und Kunst von jeher die
größten Männer gehabt und daS Höchste geleistet
hätten Die allerdings große und hervorragende
Rolle die das italienische Volk unter so verschiedc
ne n Gesichtspunkten in der Geschichte der Welt ge
spielt hat veranlaßt nnn die Italiener daß sie die
Verdienste anderer Völker übersehen und der Stolz
mit dem sie ans ihre Vergangenheit zurückblicken
inacht sie bliud gegen den Versall in den ihre Cul
tur seitdem wenn auch gerade nicht durch eiuc wirk
liche Entartung des VolkScharakters souderu viel
mehr durch äußere Umstände dnrch eine große Ein
seitigkeit nnd Verblendung gegen das Gute außer
ihnen anch besonders durch die Schuld der Regie
rungen gerathen ist Während andere Völker pro
dnciren führen sie mühsam gelehrt und leiden
schaftlich den Beweis daß sie früher prodneirt
haben und obschon sie selbst nicht selten nnd ver
uehmlich genug gegen die Versunkenheit der Nation
losziehen sehen sie doch auf andere Nationen die

sie in so vielen Dingen überholt haben mit Miß
achtung herab Gegen den genannten O Spever
gab einst ein gebildeter Florentiner die offene Er
klärung ab Die Italiener haben mir von ihren
großen Todten zu lernen nicht von denen die von
ihnen erst selbst aus der Barbarei hervorgezogen
worden sind/ Daber ist anch die Zähigkeit erklär
lich mi der man in Italien am Alten hängt na
mentlich auch in Sachen des IngendnnterrichtS in
dem dabei die Methoden des vergangenen Jahrhun
derts ja zum Theil vck die des Mittelalters in
Italien angewendet werden Man sieht wo die
Italiener auch außer der Lombardei und Piemont
am empfindlichsten der Schnh drückt und daß ihnen
nicht allein die politische Freiheit sondern noch
etwas anderes und uoch etwas mehr als diese fehlt

Weibnachtsfreuden
ÜIPI I V s in iLlttUi8 aiul T IitijM He v

Fröhliche Weihnacht und glücklich Nenjahr
Wer London nicht im WeihnacktSkleid gesehen hat
der kennt die Glorie von London nicht Der weiß
nicht wie unaussprechlich fröhlich wie ausgelassen
lustig London sein kann Zwei Millionen und fünf
malhunderltansend Menschen zn sehn Alle im
Festgewand Alle in Feiertagslaune Alle in Glück
Alle in Freude zwei Millionen nnd füufmalhun
derttausend jubelnde Herzen zwei Millionen nnd fiinf
malbundcrttaufend strahlende Gesichter welch ein
Anblick welch eine Scene welch ein Schauspiel
Es giebt in London keine Christbäume mit den klei
nen lieben Kerzen ans den schwankenden Zweigen
mit deu Spielsacheu und Goldschaumäpselchen zwi
schen dem Grün und Lichterglanz und der fröh
lichen Kinderscbaar ringsherum aber ganz Lon
don ist ein riesiger Christbaum jede Straße ein
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grüner Zweig jedes Haus eine funkelnde Kerze
daran O dieser Niefenbaum mit seinen grü
nen Straßen mit seinen leuchtenden Häusern
Die deutsche Weihnackt ist eiu Fest für die Kinder
und für die Großen die mit den Kleinen wieder
Kinder werden Weihnachten in England ist ein
Fest für die Erwachsenen ja fast das einzige Fest
das sie haben Der steife Hochkirchenzwang des
Sonntags engt sie an diesem Feiertage nickt ein
sie dürfen jubeln sie dürfen lacken sie dürfen sin
gen sie dürfen trinken die ganze unbändige
Lust dieses starke Volkes dars sich in einem gewal
tigen Freudenschrei Luft machen Wie viel Tollhei
ten kommen dabei zum Vorschein Wie viel Unge
heuerlichkeiten wie viel Fratzen Aber anch wie
viel Bilder von unbeschreiblicher Armuth wie viel
Zwischenaete voll tiefster Innigkeit und süßer Fami
lienfrenden Ein buntes Gemisch von Allem was
das Herz in seiner urkräftigen Lanne erfindet eine
große Fciertagssymphonie in der sich nut den zar
testen Harfentönen der frommen Seele der rohe
Straßengesang der entfesselten Menge vermischt ES
ist sehr viel Heidnisches in dieser Feier ja nirgends
empfindet man deutlicher als in Englaud und Lvu
don wie die Halste nnd vielleicht noch mehr vom
christlichen Weihnachtsfest ans der Zeit stammt wo
noch die Druidenpriester unter den heiligen Eichen
opferten Heißt ja das Weihnachtsfest beim Volke
von England noch immer vorzugsweise Vulo
znm Andenken an das altheidnische Decemberfest
welches zu Ehren der Sonne gefeiert ward die z
der Zeit ihren Stillstand hielt und ihr laufendes

Juel oder Nad der Erde uäher zu leuken be
ginnt wie eS bei den Dänen Jnnl bei den
Friesen Jööl nnd bei den Walisern tivv Iin
noch heute genannt wird Anch den Vule log
den heidnischen Jöel Klotz kennt man nock sehr wohl
in England nnd man bewahrt die Ueberbleibsel
desselben sorgfältig für die nächsten Weihnachten
anf

Weihnachten in England hat nur einen Tag
aber die Weibnachtsfrende beginnt früher nnd dauert
länger als bei uns Schon iu den ersten Tagen
des December schmücken sich die Schaufenster von
London mit den grünen Zweigen des ,IioII und
des mistletno der Walddistel und der Mistel
zweier Gewächse die man bei uns wenig nennt
und wenig beachtet die aber bei der englischen
Weihnachtsfeier die hervorragendste Rolle spielen
Ohne Holly ohne Mistletoe keine WeihnachtSsrende

sie sind das was bei uns die Tanncubäume siud

aber uoch viel mehr sie werden Tag für Tag anf
Niesenkarren herangeschleppt nnd wie anfänglich nnr
als die ersten Vorboten der seligen Zeit die Läden
sich mit ihnen schmücken so allmählich auch alle
Hänser alle Zimmer alle Thüren und Fenster und
zuletzt auch die Speisen die auf den Tisch getra
gen werden so daß wenn die Weibnachtsfrende
ihren Gipsel erreicht hat ganz London sich mitten
im Wiutec iu einen grünen Wald verwandelt hat
in dem die rothen Beeren des Holly die weißen
Beeren des Mistletoe nnd die hunderttausend Lich
ter der Metropole glänzen O uud ein schöner
unvergleichlicher Blick ist es die Nebelstadt auf
Einmal so schimmern zu sehen in den langen
unabsehbaren Straßen die glänzenden Läden mit
ihrem grünbekränzteu Lichterschmuck uud Haus bei
Haus mit einem srischen Zeichen der allgemeinen
Freude Hier habeu wir wieder einen altheidnischen
Zug Die Druiden erachteten Nichts für heiliger
als die Mistletoe Pflanze, sagt Richard von Eireu
eester der alte Chronist sie blüht während des
Sommer SolstizeS nnd ihre Beeren erscheinen wäh
rend des Winter SolstizeS Das war die Zeit der
beiden Hanptsesttage und keiner von ihnen ward
ohne Mistletoe gefeiert Holly und Mistletoe ge
hen der Weihnachtöfreude voraus und begleiten sie
treu bis zum Letzten ein gemalter Kranz von Holly
und darin d Wo,rte a ui8imn8 and T

schmückt jeden Brief den man
in dieser fröhlichen Zeit schreibt uud ein Mistletoe
Büschel häugt von der Decke jedes Wohnzimmers
herab nnd glücklich der Mann der unter diesem
grünen Büschel ein schönes Mädchen trifft
Er darf sie küssen und wen anch Mutter uud
Vater und ein halbes Dntzend Tanten dabei wären
Himmlisches Vorrecht Seliges Begegnen Zau
berische Pflanze die sogar die spröden Herzen der
Mädchen von England besiegt Ach gäb es anch
bei nns Mistletoe nnd dürften wir ihn über den
Hänptern geliebter Mädchen schwingen und 8 il
Iioe 8i iin dabei deukeu uud rusen

Unendlich reich wie dies bei der tiefpoetischen
Natnr des englischen Volkes nicht anders zu erwar
ten ist der VolkSgesang an Liedern zum Preise des
geliebten Holly EincS davon welches schon aus
dem fünfzehnten Jahrhundert stammt lautet fol
gendermaßen

Nein Epheu nein Wie Dich s auch schmerzen mag
Der Vorrang kommt dem Holly zu am WciynachtStag
Holly steht in der Halle ein grüner Walv
Epheu steht vor den Thüren und ihm ist kalt
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Nein Ephcu ein W c Dich s auch schmerzen mag
Der Vorrang kommt dem Holly zu am Weihnachtstag
Der Holly und seine Dienersch st die tanzen in den Kam

mernDer Ephcu und seine Mädchen die weinen und die jam
mern

Der Holly der hat Beeren so roth als jede Rose
Es ichinückt der Jäger seinen Hut damit und grünem Mose

Der Epheu der hat Beeren so schwarz als wie die Schlehe
Zs kommt um sie zu essen die Eule mit der Krähe

Der Holly der hat Vögel d e lustig ihn Umschweifen
Die Nachtigall der Grünspecht die sitzen drin und pfeifen

O Du mein guter Epheu welche Vögel hast denn Du
Die Krähe mit der Eule die schreien hu hu hu

Nein Epheu nein c c
In den mit Holly geschmückten Ladensenstern

fangen nuil auch die materiellen Freuden der
Weihnachtszeit au verheißungsvoll zu prangen
Znerst erscheinen au dem Fenster der Pnblichänser
die Gänje oder Pndding Elnb Sndsenptions
Einladungen denn hier im Land der Association
ist diese an deren Spitze als Unternehmer ein Wicth
steht nnd dessen Mitglieder Junggesellen und alle
diejenigen sind die eine Ganö oder einen Pudding
allein nicht bezahlen können vielleicht eine der
ältesten knrz daraus Hausen sich d e Nosuieu iu den
Fenster der ehrsamer Groeer Spezereikrämer in
bennrnhigender Weise ganze Schiffsladungen die
ser edlen Früchte scheinen ansgegoffen zn sein In
dem Fenster der Bnchläden und aus dem Tische der
Straßenverkäufer machen die Weihuachtslnicher die
Weihnachtsnovellen und WeihnachtSblätter voll illn
strirter Gedichte nud schönverzierter Lieder ibre Er
scheinung nnd der deutsche Bazar verkauft
Spielsacheu uud WeiknachtSbäume aus deutsche
Manier, die aber sehr schwindsüchtig aussehen
und leider da sie weder eßbar sind noch als
Spielsachen gebraucht werden können von kei
nem Engländer begriffen geschweige denn gekauft
wecden Die Zeitungen sind voll lockender Offerten

von Iiami eis Weihnachts Körbedie sür gar kein oder doch so gnt wie gar kein
Geld Alles von köstlichem Getränke enthalten was
der rechte Engländer sich nur zur Weihuachtssreude
wüuscheu mag XX lo doppel starkes Bier
XXX dreisack starke Schuaps coe

ili zn Herzen gehenden Gennever U Pfund
l Caffee nd Familien llinm ürmilv r in

Lhrölüll öcr AlaU Zalle

Kirchliche Anzeige

Zu Neumarkt Mittwoch den 12 Septembee
m w Uhr allgemeine Beichte nnd Commnnioi

Herr Pastor Hoffmann

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von l Eckstein

Betaunlnlachunge

Netonrbriefe
I An Stnd Pvrta in Halle 2 Hemiette

Becker in Brannschweig 3 Frau Pastor West
Hofs in Aachen j G Schwarz in Berlin
5 Adolph Kien aß in Leimbaäi 6 Stnd Paul
L a u m g a rt in Dresden 7 Amtmann Schmidt
in Trebigkan

Halle den 7 September 186
Königliches Post Amt

Fortsetzung der Hen Äuction
Dienstag den II d M Vormit It Uhr ver
steigere ich in den Pulverweiden
den Rest voll HOO Centner Heu
in qr u kl Posten

Brandt Anet Eommiss n gerichtl Taxator

ÄZ u c t i o n
Dienstag den II September Vormittags II

Uhr wird im Gasthof zum Prcuß Hof die
Wein Versteigerung fortgesetzt Hoppe

A u c t i o n
Freitag den 1 5 September e Naclmuttag 3

Uhr versteigere ich Geiststraße Nr 50 dio Mobi
liar als 1 Schreibsecretair 3 Sopba s 3 Klei
derschränke 2 Kommoden Tische Stühle Spie
gel u s w

Elfte gerichtl Anet Commi u Tvxator
Ich wohn jetzt Schul benz Nr W

I Gcsenins



Die Erneuerung der Lotterie Loose zur
dritten Klasse welche bei Verlust des
Anrechts bis zum 14 dieses Monats be
wirkt sein muß bringe ich hierdurch in
Erinnerung

Dcr Mnglicht Mmc Einnehmer
Lehm a n n

Schöne holländische Blumenzwiebeln in großer
Auswahl gute Kartoffeln Heringe saure Gurken
und schöne thüringer Butter

ZV Röder große Schloßgasse Nr 7
srüher Schaerff

Gersten Schrool zum Gänsenudeln verkaust
Opitz kleine Ulrichöstraße

Neuen Sauerkohl empfiehlt
ekl l ilieke alter Markt Nr 31

Möbel Vcrk uf
2 opha 6 St Stühle 3 Tische I Koniniode
2 Kleide sekretair 1 Spiegel

große Ulrichöstraße Nr 54 zwei Tr hoch
Vier neue birkene Kleidersekretäre Kommoden

verkaust große Branh nisgasse Nr 14

Zwei eleg Kommoden verk billig Leipziger Str 6

Die Leder Handlung von I Michaelis
bleibt Feiertas sha ber am Montag nnd
Dtenstag als den 17 nnd 18 d M, geschlossen

U werden zur Z Hypothek ans länd
liche Grund stücke gesucht Sckmeerstraß e Nr 6

Ein Kessclheizer wird gesucht in der Spritsa
l ik Leipziger Platz Nn 2

Gesuch eines Schmidts
Ein tüchtiger Schmiedewerksührer der

znit der Kntschwagenatbeit und Pserdebeschlag aber
g v iz vertraut seiu muß findet bei gntem Lohn ein
dauerhaftes Unterkommen Solide Bewerber mel
den sich im Gastkof um blauen Hecht bier

Ein Mädchen von anßerbalb mit guten Atte
sten versehen wird zum 1 October verlangt

Tanbengasse Nr 13
Ein Mädchen von außerhalb aus anständiger

Familie iu häuslichen Arbeiten nicht unerfahren
sucht einen Dienst bis den 1 October Adressen
unter 1 I iu der Exped d Bl

Druck dcr Waisen

Eiu sreuudlich möblirtcs Zimmer ist in Mit
rcuter s Garten sogleich oder I October zn
vermietben

Schlafstellen offen nnd Tischgäste werden auch
außerm Haus zu tragen angen kl Saudberg 16

Eine Pferdedecke gesnnden Gegen Ersiattnng
der Jnsertionsgebühreu abzuholen

Töpserthor Nr 3
Es ist am Sonntag Nachmittag aus dem Wege

vom Echimmelthor über die Chaussee Wittekind
Schmelzers Höhe an der Weintraube vorbei dnrch
die Promenade eine goldene Brosche verloren ge
gangen Der ehrliche Finder wird gebeten sie gegen
eine gnte Belohnung MartinSberg Nr 3 abzugeben

Ein weißgehäckelteS Tuch vor längerer Zeit ge
funden Eine Wanne in der Saale aufgefangen
Abzuholen Spiegelgasse Nr 2

Ein branner Kiaderschuh verloren Abzugeben
gegen Belohnung alter Markt Nr 36

Für das mir am Freitag Abeud vou dcr Se
verie Liedertafel gebrachte Stäudcheu sage ich ein

dreimal donnerndes Hoch L
Familien Nachrichten

Nach jahrelangen Leiden starb am 8 Septem
ber d I Abends 8 Ubr unser guter Gatte nnd
Vater der Tapetenfabrikant I Dnsart dies
unsern Verwandten und Freunden znr Nachricht mit
der Bitte um stille Theilnahme

Fr Dusart und Binder
Die geehrten mündlichen und brieflichen An frag er

wegen des in Nr 2l2 unter den Getrauten weggelassene
Namen des Herrn Prem Lieutenant und Adjutanten
wollen sich ges an Hrn Custos Fischer Domxlatz Nr
wenden welcher nähern Aufschluß geben kann da dcr betr
Name laut in Händen habenden Manuscripts darin
nicht vorgefunden worden die Druckerei aber in diesem Falle
auch nur auf diesem Wege derartige Anfragen zu beant
worten sich für verpflichtet hält

Für die Expedition des Tageblatt
Eduard Bobardt

Küstner s und Zabel s Wellenbäder

Den 9 Sepl Den 10 Sept
12 Uhr Mittags 6 Uhr Abends 5 Uhr Morgens

Luft 1i Grad 10 Grad 5 Grad
Wasser 12 t2

Buchdruckerei
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